NWO-Termine im ersten Halbjahr 2012:
REGIO-Geld
Der nächste Termin ist am 23. 1., der übernächste zu Sommer-Semesterbeginn der VHS am 6. Februar wieder Kreuzstr. 10.UHR 30. 
Das Frühjahrs-Sommersemester beginnt für uns am
Montag, dem 6. Febr.  Wieder 10 Uhr 30 in der Kreuzstr. 18.
Kontaktdresse bes. für  Januar Wolfgang Kullicke T. 05121 – 29 42 418  
Alle, die in Hildesheim wieder Termine ab 17 Uhr oder später wünschen, melden sich bitte!

Hauptthema wird weiter die Einführung von Regionalgeld im Raum Hildesheim sein. Weiter ist zu klären, wer in einem  Arbeitskreis erneut um  eine LISTE DRITTER WEG  diskutieren will, nachdem das Bundesverfassungsgericht die 5% Klausel bei Wahlen zum EURO-PARLAMENT gestrichen hat. In Hannover führten wir vor 2 Jahren die Diskussion darüber bis zur Annahme einer Satzung, die nur noch einmal mit dem Bundes-Parteiengesetz abzugleichen ist, das wir aber nur brauchen, wenn wir an einer Wahl zum Bundestag oder zu Landtagen teilnehmen wollen.

Jetzt würde es auch um eine Programmdiskussion gehen, für die Vorschläge von Dr. Schepke u. a. in DRITTER WEG Nr. 71  S. 4,5,6 (Herbst 2010) veröffentlicht wurden. Wir können das am 6. Februar mit ansprechen. –  Interessierte aus anderen Orten – bundesweit - melden sich bitte und reichen Vorschläge ein. Einigkeit wurde im Frühjahr auch erzielt, dass wir das faktische Monopol, dass sich die Parteien dank  5 % Klausel grundgesetzwidrig aneigneten, dass nur Parteien an Landes- und Bundestagswahlen teilnehmen dürfen, als ein wichtiges innenpolitisches Ziel  bekämpfen, auch wenn dazu erst einmal erklärt werden  m u s s,  man sei eine Partei im Sinne dieses Parteiengesetzes ist. Nur dann kann über Wahlen dieses Monopol aufgehoben werden, falls bis dahin das BVG die 5% Klausel nicht auch für Landes- und Bundestagswahlen  aufhebt. Immerhin sagten wir für diesen Fall, dann nennen wir das LISTE statt Partei, also LISTE DRITTER WEG, so wie „wir“ 1977 „unseren“ grünen Wahlstart 1977 in Hildesheim und ein Jahr später in Niedersachsen  GRÜNE LISTE UMWELTSCHUTZ  nannten. Aus Protest gegen die „Parteiendemokratie“!!!
GLOBAL CHANGE NOW – GCN  führte im März 2011 den ersten GELDKONGRESS in Berlin durch. Der 2. GELDKONGRESS findet von 10. – 16. März in K ö t h e n, Sachsen Anhalt statt. Dort hat jetzt GC N  ihr Hauptquartier. Das Programm wird z. Zt.- ausgearbeitet. Unser A3W-Beitrag dazu liegt jetzt dort zur Beratung vor. Anforderung des Programms bitte schon jetzt bei GCN: Bundeszentrale@global-change-now.de Tel. 0 3496 – 511 – 69 35  - FAX: 0 3496 – 415 69 33
Vorträge von Georg Otto außerhalb Raum Hildesheim – vorwiegend südl.- östl. Niedersachsen:

Um den 15. Februar findet ein Treffen mit allen NWO-Interessenten im Raum Riesa-Großenhein-Meißen  statt. Interessenten wenden sich an Georg Otto

VHS Salzgitter-Lebenstedt, Samstag  14. April Tagesseminar ab 10 Uhr bis Nachmittag.
1. Teil Wie ist der EURO zu stabilisieren und die EU zu liberalisieren statt die EU-Bürokratie weiter auszubauen.
2. Teil ab 14 Uhr. REGIO-GELD im Raum Salzgitter-Braunschweig- Goslar? Voranmeldung von mindestzens10 Personen ist möglichst frühzeitig nötig, jedoch ist das Seminar gebührenfrei!  
Mittwoch, 15.  Mai – 19 Uhr in der ESG – Evang. Studentengemeinde Clausthal-Zellerfeld, im Harz: Dia-Vortrag: Es begann in Magdeburg, Halberstedt und Quedlinburg: Die HOCHKON-JUNKTUR der HANSE und die HOCHKULUTUR der GOTIK und die geldpolitischen Ursachen für den Aufstieg und Niedergang in den modernen Kapitalismus. Traubenstr. 1 - Ortsteil Clausthal.
 VHS –LEIPZIG Samstag-Seminar am 23. Juni ab 10 Uhr. „Neu- Entwicklung des EUROS als 

UMLAUFGELD zur Sicherung einer ökologisch und sozial abgefederten DAUERKONJUNKTUR, zur Herstellung SOZIALER GERECHTIGKEIT (Voller Arbeitsertrag statt Mindestlohn) als Grundlage eines libertär-demokratischen, pazifistischen und regionalen EUROPAS freier Völker.“
Veranstaltungen befreundeter  Organisationen der NWO-Bewegung.
BERLIN: Ein Organisationsübergreifendes Treffen in Berlin wird für Mitte Juni oder Juli angestrebt. Im Vorjahr ging es dabei um die Geldschöpfung. Für 2012 wurde das Thema  „Entwickelte Karl Marx die geldpolitischen Einsichten für die geldpolitische Therapie Silvio Gesells 30 – 40 Jahre vor Gesell?“  wer Lust zur Teilnahme hat, melde mir bitte ihr/sein Interesse.   Georg Otto alternative-dritter-weg@t-online.de – 31079 Eberholzen –Gämseberg 11
TAGUNG  zum 150. Geburtstag SILVIO GESELLS vom 16. -18 März  in der Reinhardswaldschule, FULDATAL bei KASSEL mit Dipl. Okonom Werner Onken, Prof. Gerhard Senft, Wien,  Prof. Dirk Löhr- INFO: www.sozialwissenschaftliche-gesellschaft.de
NEUES GELD, Gemeinnützige GMBH in LEIPZIG führt am 9. Juni eine größere Veranstaltung zum Thema „Lust auf  neues Geld“ durch. Infos durch: www.lust-auf-neues-geld.de. Im Vorjahr klappte  die Zusammenarbeit nicht so recht. Seitens A3W wird sie hiermit eingeleitet.
GGB- Frühjahrstagung vom 23. – 25. März in der Stadthalle in Lahnstein – INFOS – Anmeldung: Tel. 02621 – 91 70 14   oder  91 70 11 u. a. mit Eugen Drewermann, Mathias Jung, Dr. Birmann

CGW-Tagung  (CHRISTEN für gerechte WIRTSCHAFT) vom 15. - 17. Juni in Zell am Main – Kontakt: Rudolf Mehl, Tel. 07231 - 52318
Kunstprojekt: „Gesell schafft Kunst“ vom 17. – 20. Mai in  und an der Silvio Gesell Tagesstätte in Wuppertal – Infos: redaktion@humane-wirtschaft.de
Essen:
Gesprächskreis Humane Wirtschaft, jeden 2. Dienstag im Monat 17 – 19 Uhr in Essen-Rüttenscheid, Katharinenstr. 18. Kontakt: w.schmt@t-online.de   T. 02054 – 81 642

Themenangebote von Georg Otto, ehm. Gymnasiallehrer für Geschichte und Politik.

1. Es begann in Magdeburg, Halberstadt und Quedlinburg – oder: Die geldpolitischen Grundlagen für Aufstieg und Niedergang der Wirtschaftsblüte der Hanse und der Hochkultur der Gotik ca. 1150 - 1450. Vom Umlaufgeld des Erzbischofs Wichmann von Magdeburg zum Hortgeld der Fugger, der Welser und anderer Großbanken um 1500 und die Geburt des modernen Kapitalismus als DIA - Vortrag
2. Mit dem Hortgeld weiter von Krise zu Krise stolpern oder mit Umlaufgeld aus dem Kapitalismus herauskommen und eine neue Kultur der Freiheit statt des EU-Bürokratismus, der sozialen Gerechtigkeit statt der generellen Verarmung in der  EU, der Umweltregeneration  statt ihrer Degeneration einleiten. Der Dritte Weg gegen den kapitalistischen EURO und gegen die Rückkehr zum Nationalgeld.
3. Dritter Weg zum realen Kapitalismus und zum „Ex-Sozialismus-Kommunismus“, der bes. in der Sowjet-Union reiner Staatskapitalismus mit doppelter Ausbeutung der Arbeit durch die Planwirtschaft und dem beibehaltenen ZINSGELD des Privatkapitalismus war. Und: Warum entwickelte Marx die Mehrwerttheorie, die erst zur Staatswirtschaft verführte, obwohl er in der Geldhortung und Schatzbildung die Ursachen für KRISEN und Geldherrschaft bereits erkannt hatte?
4. Silvio Gesell: Vom Kaufmann zum Sozialreformer, vom Theoretiker der NWO – NATÜRLICHE WIRTSCHFTSORDNUNG zum politischen Praktiker als Volksbeauftragter für Finanzen in der bayr. Räterepublik von 1919. Welche Aufgaben hinterließ er der Nachwelt  -  mit Gesell über Gesell hinaus?

5. Ist Frieden in Nahost möglich?  6. Die blinden Flecken der Nationalökonomie,  7. Rettung der Gesundheit der Völker, Rettung des Weltklimas und der Lebensräume der Menschheit und des Friedens durch weltweite Pflanzenkost ! 7. Geld und Boden in der Geschichte der Völker im Altertum, Mittelalter, Neuzeit und Gegenwart und 8. Alles, was es zu Geschichte und Wandlungen der GRÜNEN zu sagen gibt.
Einzelvorträge und Doppelseminare ab Nachmittag, oder Ganztagsseminare sind möglich. 
GOSLAR:
REGIO-Geld TAGESSEMINAR am 14. 4. in der VHS Salzgitter –
Dort ist sehr wichtig, dass Sie den Termin  nicht nur im Kalender vormerken, sondern sich SO SCHNELL WIE MÖGLICH BEI Georg Otto ANMELDEN: Die VHS will das Seminar wieder gebührenfrei halten. Per Mail bitte. Vom 10. 1. bis 25. 1 bin ich nicht zu erreichen!

Avaaz,

eine weltweite Menschenrechtsorganisation, die zu zahlreichen Anlässen, an denen sich A3W beteiligte, fordert in einer Stellungnahme zum Neuen Jahr ihre Anhängerschaft, die schon mehrere Hunderttausende Menschen zählt, auf, in einem demokratischen Prozess die Themen zu ermitteln, die Avaaz verstärkt behandeln soll. A3W hat in den letzten Jahren bereits 2mal ersucht, die Anhängerschaft zu informieren, dass mit dem heutigen ZINSGELDSYSTEM und seiner GELDHOTUNG immer wieder durch Geldstreik Finanzkrisen und damit Arbeitslosigkeit auszulösen sind, dass der ZINS die Arbeitserträge um 30 – 40 % von gut 80% des Volkes zugunsten  des AUSBEUTUNGS-REICHTUMS der restlichen 20% kürzt und dass um des Zinseszinses der Superreichen ein Wachstums- und Rüstungszwang zur Zerstörung der Umwelt und zu ständigen Kriegen zwingt. Erst wenn Avaaz durch Aufdeckung der eigentlichen Ursachen dieser Probleme, die auch im geltenden Bodenrecht liegen,  können wir um die von uns allen gewünschte bessere Welt von morgen kämpfen. Das sollte eine wichtige Aufgabe für Avaaz in diesem Jahre werden, damit wir nicht länger im gesellschaftlichen Nebel herumstochern müssen. 

